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Prüfungsleistung
Entwicklung eines eigenen 
KI-Projekts
• Dokumentation eines 

kompletten Workflows
• Abschluss: Präsentation 

(10 Min. Vortrag, 5 Min. 
Diskussion)

Abschlussbericht
Abbildung aus: KI-Campus-Kurs: Sprachassistenten als Chance für die Hochschullehre



Vorstellungsrunde

Wie heiße ich?

Was mache ich?

Warum bin ich hier?

Wie intensiv nutze ich KI?

1: 
KI? Erst wenn sie 

mir Kaffee 
kocht!

10: 
KI, mein liebster 

Ko-Autor!

Abbildung aus: KI-Campus-Kurs: Sprachassistenten als Chance für die Hochschullehre



Agenda für heute
• Grundbegriffe & Funktionsweise 

von KI-Sprachmodellen
• Grenzen: kein Verständnis, kein 

Wahrheitsempfinden
• Wie KI wissenschaftliche Arbeit 

verändert
• KI-Tools im Forschungsprozess 

(Überblick)
• Minimaler KI-Workflow
• Tool-Erkundung in Gruppen

Abbildung aus: KI-Campus-Kurs: Sprachassistenten als Chance für die Hochschullehre



KI-Grundbegriffe und KI-
Sprachmodelle 



KI Grundbegriffe
KI: Systeme, die Aufgaben bearbeiten, 
die typischerweise mit menschlichen 
kognitiven Fähigkeiten verbunden sind.

Generative KI: Teilbereich der KI, der 
neue Inhalte erzeugt, etwa Text.

Sprachmodelle / LLMs: Generative KI-
Systeme, die auf natürliche Sprache 
spezialisiert sind und Text verstehen, 
erzeugen und dialogisch nutzbar 
machen.

Abbildung aus: KI-Campus-Kurs: Sprachassistenten als Chance für die Hochschullehre



Wie funktioniert ein KI-Sprachmodell?

• Text wird in Tokens zerlegt: 
["Das", "Wetter", "ist", 
"heute", "..."]

• Informationen werden von 
Sprachmodell (z.B. GPT-4) 
verarbeitet

• statistisch plausible 
Fortsetzungen werden 
gewählt

Abbildung KI-generiert



KI-Sprachmodelle



KI-Sprachmodelle



KI-Sprachmodelle



KI-Sprachmodelle



Grenzen von KI-Sprachmodellen

• Kein inhaltliches Verständnis

• Kein “Wahrheitsempfinden”

• Abhängigkeit von Trainingsdaten

• Keine Quellenkritik

• Kein Wissensspeicher

Abbildung aus: KI-Campus-Kurs: Sprachassistenten als Chance für die Hochschullehre



Grenzen von KI-Sprachmodellen

https://rise.articulate.com/share/EWv2__fIwTOzzPmSZI8XE5SvREDGftVg#/lessons/nt4ovct2bGJLcYHw4XKPcnWx_5qYWUP7



Grenzen von KI-Sprachmodellen

https://rise.articulate.com/share/EWv2__fIwTOzzPmSZI8XE5SvREDGftVg#/lessons/nt4ovct2bGJLcYHw4XKPcnWx_5qYWUP7

Hier ein klassischer Denkfehler: Mehr Frauen bedeuten nicht 
weniger Schwangerschaftszeit! 

Leider rechnet die KI mit Produktivität wie in einer Fabrik und 
kommt zum urkomischen Ergebnis, dass 9 Frauen gemeinsam 
in nur einem Monat ein Baby bekommen



KI-Tools im 
wissenschaftlichen Prozess



Warum KI Jobs verändert
• Für rund 80 Prozent der Arbeitnehmer:innen in den USA gilt, dass in ihren Berufen mindestens eine Aufgabe 

durch generative KI schneller erledigt werden kann
• KI vernichtet nicht zwingend Arbeitsplätze, sondern verändert Jobprofile, senkt den Anteil einfacher 

Büroaufgaben und erhöht den Qualifikationsdruck
• Besonders bei sprachbasierten KI-Systemen steigt in vielen Berufen die Unterstützung, während in einfachen 

Verwaltungs- und Büroberufen auch Teilaufgaben ersetzt werden können
Engberg et al., (2026)

Abbildung KI-generiert



Wie KI 
wissenschaftliches 
Arbeiten verändert

• beschleunigt sprach- und wissensbasierte 

Arbeit

• senkt die Hürde zur Texterzeugung

• verschiebt Kompetenzanforderungen

• erhöht die Bedeutung von Prüfung und 

Urteilskraft

Abbildungen aus: KI-Campus-Kurs: Sprachassistenten als Chance für die Hochschullehre



Wer hat Angst, dass KI seinen/ihren Job 
ersetzt?

Was wünscht ihr euch für eure berufliche 
Zukunft mit KI?



Reflexion

Wer hat Angst, dass KI seinen/ihren Job 
ersetzt?

Wie habt ihr auf die KI-Welle reagiert?

Was wünscht ihr euch für eure berufliche 
Zukunft, wenn KI gekommen ist um zu bleiben?



Reflexion

Wer hat Angst, dass KI seinen/ihren Job 
ersetzt?

Wie habt ihr auf die KI-Welle reagiert?

Was wünscht ihr euch für eure berufliche 
Zukunft, wenn KI gekommen ist um zu bleiben?



Der Job-Futuromat

https://job-futuromat.iab.de/

https://job-futuromat.iab.de/
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https://job-futuromat.iab.de/
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KI in der Wissenschaft

Abbildung KI-generiert



KI Tools im wissenschaftlichen Prozess

Denken, formulieren, umschreiben, strukturieren:
• ChatGPT, Claude, Gemini, Copilot, Logically 

Literatur finden und Forschungsfelder erkunden:
• ResearchRabbit, Connected Papers, Elicit

Paper besser verstehen:
• SciSpace, Explainpaper oder NotebookLM

https://chatgpt.com/
https://chatgpt.com/
https://logically.app/research-assistant/
https://app.researchrabbit.ai/
https://app.researchrabbit.ai/
https://notebooklm.google.com/


KI Tools im wissenschaftlichen Prozess

Code, Statistik oder Datenroutinen:
• GitHub Copilot, ChatGPT 

Interviews transkribieren und vorsortieren:
• Whisper, Otter, Trint, MAXQDA AI Assist oder NVivo AI

Visualisierungen oder Lehrmaterialien:
• DALL-E, Midjourney oder Gemini-Bildfunktionen 



Welche KI Tools nutzt ihr am 
häufigsten?



Reflexion

Wer hat Angst, dass KI seinen/ihren Job 
ersetzt?

Wie habt ihr auf die KI-Welle reagiert?

Was wünscht ihr euch für eure berufliche 
Zukunft, wenn KI gekommen ist um zu bleiben?



KI-Tools im 
wissenschaftlichen Prozess: 
Minimaler Workflow



Minimaler Workflow

1. Thema grob erschließen (KI-Chatbot der Wahl)



Minimaler Workflow

2. Literatur systematisch erweitern mit Discovery-Tools wie ResearchRabbit oder Connected 
Papers.



Minimaler Workflow

3. Eigene Argumentation schreiben, KI für 
Feedback, Umformulierung und 
Strukturhilfe einsetzen.

4. Alles inhaltlich, methodisch und ethisch 
prüfen



AI Leaderboard https://arena.ai/leaderboard

https://arena.ai/leaderboard
https://arena.ai/leaderboard
https://arena.ai/leaderboard


Retrieval-Augmented 
Generation (RAG)



Retrieval-Augmented Generation (RAG)

• RAG kombiniert ein Sprachmodell mit 

einem externen Wissensabruf

• RAG wurde entwickelt, um zentrale 

Grenzen reiner LLMs zu adressieren, etwa 

begrenzten präzisen Wissenszugriff und 

fehlende Nachvollziehbarkeit 

• In der Forschung wird RAG inzwischen als 

zentrale Methode betrachtet, um LLMs 

stärker mit externen Daten zu verbinden

Beispiel: Logically

https://logically.app/research-assistant/


KI an der THA



• Es gibt bisher noch keine THA-
Richtlinie oder Handreichung 
der THA zum Einsatz von KI in 
wissenschaftlichen Arbeiten

• Orientierung bietet die KI-
Leitlinie Hochschullehre: 
https://fidl.education/projekt
e-programme/ki-leitlinie/

KI an der THA

https://www.studis-online.de/hochschulen/hs-augsburg/
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• DSGVO-konform: ChatAI
• Copilot: Login mit 

Microsoft365-Account der 
THA

• Statista Research AI: über die 
Campus-Lizenz der THA 

• Infos: 
https://www.tha.de/Bibliothe
k/KI-im-Studium.html

KI an der THA
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Reflexion

Wer hat Angst, dass KI seinen/ihren Job 
ersetzt?

Wie habt ihr auf die KI-Welle reagiert?

Was wünscht ihr euch für eure berufliche 
Zukunft, wenn KI gekommen ist um zu bleiben?



Fragen?
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Noch Fragen…?

Welche Fragen sind seit der 
letzten Sitzung 
aufgekommen?

Gab es Unsicherheiten, 
Aha-Momente oder 
Irritationen? Abbildung aus: KI-Campus-Kurs: Sprachassistenten als Chance für die Hochschullehre



Agenda für heute

• Ethik & Autor:innenschaft
• Wissenschaftliches Arbeiten mit 

KI: Transparenz statt Verbot
• Datenverantwortung & DSGVO
• Prompting-Techniken

Abbildung aus: KI-Campus-Kurs: Sprachassistenten als Chance für die Hochschullehre



Ethik, Autor:innenschaft & 
Datenverantwortung



Ethik als Kernkompetenz
• Autor:innenschaft

• Verantwortlichkeit

• wissenschaftliche Nachvollziehbarkeit

• Viele Probleme entstehen nicht durch

• Unklarheit

• falsche Annahmen

• implizite Grenzüberschreitungen
Abbildung KI-generiert



Ethik als Kernkompetenz
• Große Journals (z. B. Nature, Elsevier):

• KI kann keine Autor:innenschaft übernehmen

• Verantwortung bleibt immer beim Menschen

• Häufige Anforderungen:

• Offenlegung der KI-Nutzung

• klare Abgrenzung: Idee – Analyse – 
Formulierung

Abbildung aus: KI-Campus-Kurs: Sprachassistenten als Chance für die Hochschullehre

https://www.nature.com/nature-portfolio/editorial-policies/ai
https://www.elsevier.com/about/policies-and-standards/the-use-of-generative-ai-and-ai-assisted-technologies-in-writing-for-elsevier


• KI zur Umformulierung eigener Texte
• KI zur Strukturierung eines Kapitels
• KI zur Generierung von Theoriepassagen
• KI zur Auswahl und Gewichtung von Literatur

Wo beginnt inhaltliche 
Mitautor:innenschaft?



Transparenz statt Verbot
• dokumentieren, wofür KI genutzt wurde

• unterscheiden zwischen:

• Inspiration

• Überarbeitung

• inhaltlicher Generierung

• Nutzung so beschreiben, dass andere sie nachvollziehen könnten

https://www.sciencedirect.com/science/article/pii/S1865921725002053#s0070



Datenverantwortung und KI
• Nicht jede Information darf in jedes KI-Tool!

• Zentrale Unterscheidungen:

• Art der Daten: vollständig anonymisiert / 
sensibel / personenbezogen…

• Art des Tools: offen (Cloud, 
Trainingsnutzung unklar) versus offline

• Kontext: Studium/ Forschung/ 
Kooperationen

Abbildung KI-generiert



Quiz zu 
Datenverantwortung und 
KI

Abbildung KI-generiert



Quizfall 1 – Paywall-Artikel
• Vollständiger Text eines Nature-Artikels (PDF)

• über Uni-Zugang legal heruntergeladen

• Ziel: „Bitte fasse die Argumentation zusammen“

Zulässig?

 Nein, eher nicht 



Quizfall 2 – Interview-Daten
• Du lädst unveränderte Interviewtranskripte in einen Chatbot

Zulässig?

 Nein, nur mit lokal gehosteten KI-
Anwendungen



Quizfall 3 – Abstract

• Ich will einen bereits veröffentlichten Abstract eines Fachartikels 
(Bezahl-Artikel) in die KI geben und mir eine weiterführende 
Forschungsfrage generieren lassen. 

Zulässig?

 Ja, jedes KI-Tool



Quizfall 4 – Veröffentlichte 
Datensätze 
• Du lädst öffentlich zugängliche Interview-Daten in einen Chatbot

Zulässig?

 Ja, jedes KI-Tool



KI: Daten in der Cloud

Abbildung KI-generiert



KI: Daten in der Cloud



KI: Datensicherheit

Abbildung KI-generiert



KI: Datensicherheit

Abbildung KI-generiert



KI: Möglichkeiten der “sicheren” 
Datennutzung

https://ollama.com/

https://ollama.com/

https://docs.hpc.gwdg.de/services/ai-services/chat-ai/data-privacy.de/index.html
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Prompting 1x1: Prompt-
Patterns



Ein guter Prompt ist ein klarer 
Arbeitsauftrag

1. Rolle – Wer soll die KI sein?
2. Constraints und Ausschlüsse – Was soll beachtet oder vermieden werden?
3. Output-Struktur erzwingen
4. Critique-then-Revise
5. Gegenprompt & Perspektivwechsel



Prompt-Pattern 1: Rollenprompt

• Rolle definiert:
• fachliche Perspektive
• methodische Standards
• sprachliches Niveau

• Gute Rollen sind fachlich konkret, nicht generisch

Beispiel:
„Du bist eine Versorgungsforscherin mit 
Schwerpunkt kardiologische Rehabilitation in 
Deutschland …“

Abbildung KI-generiert



Prompt-Pattern 2: Constraints & 
Ausschlüsse
• Typische Constraints:

• Zeitraum
• Studientypen
• Population
• Ausschluss von Allgemeinplätzen

Beispiel:
„Nur Evidenz der letzten 5 Jahre“

Abbildung KI-generiert



Prompt-Pattern 3: Output-Struktur 
erzwingen
• Struktur hilft denken zu prüfen
• Erzwingt Vergleichbarkeit
• Reduziert „schöne, aber leere“ Texte
• Typische Formate:

• Tabelle
• nummerierte Schritte
• Spalten: Aussage – Evidenz – Risiko



Prompt-Pattern 4: Critique-then-Revise

• KI zuerst kritisieren lassen, dann 
überarbeitet

• Trennung von:
• Diagnose
• Verbesserung

Beispiel:
„Kritisiere die folgende Forschungsfrage 
hinsichtlich Präzision, Machbarkeit und 
Evidenzbasis. Überarbeite sie anschließend.”



Prompt-Pattern 5: Gegenprompt & 
Perspektivwechsel
• KI gezielt widersprechen 

lassen
• Typisch für wissenschaftliche 

Qualitätssicherung

Beispiel:
„Welche Argumente sprechen gegen diese 
Interpretation?“
„Welche alternative Erklärung ist plausibel?”



Prompting: Iteration 
sichtbar machen



Iteration sichtbar machen 
(Versionierung)

• Version 1: breit, explorativ
• Version 2: präziser, eingeschränkt
• Version 3: methodisch sauber
• Lerngewinn liegt im Vergleich

Abbildung KI-generiert



Diagnosefragen für die Iteration

• Ist die Forschungsfrage zu breit / zu eng?
• Ist die Evidenzform passend?
• Fehlt Kontext oder Einschränkung?
• Typische Iterationsfehler:

• Nur Stil, nicht Inhalt verändern
• Output „optimieren“, ohne ihn zu prüfen
• Entscheidung nicht begründen können 



Welches Wissen brauche ich um gute Prompts 
zu formulieren?

Was kann KI nicht ersetzen?



Prompting Skills

• Voraussetzungen eines guten Prompts

• Woran man Defizite erkennt

• Wie wir den Skill verbessern können 



Skill 1: Fachliches Wissen

• Fachliches Wissen
• Zentrale Begriffe kennen
• Theoretische Perspektiven kennen 
• Forschungsfrage grob umreißen können 

• Vage Prompts, unpräzise Antwort

• Literatur kennenlernen (Lesen!)
• Zentrale Konzepte systematisch aufbereiten
• Forschungsfragen in mehreren Schärfegraden formulieren



Skill 1: Fachliches Wissen

„Formuliere drei Forschungsfragen zu Apps in 
der kardiologischen Rehabilitation.“

Besser: „Du bist Versorgungsforscherin im Bereich kardiologische Rehabilitation. Entwickle drei 
präzise Forschungsfragen für eine quantitative Masterarbeit. Kontext: Erwachsene nach 
Myokardinfarkt in Phase-II-Reha in Deutschland; verfügbar sind Routinedaten der Klinik und 
App-Logdaten eines Heimtrainingsprogramms. Ziel: eine machbare Frage zu Adhärenz oder 
funktionellem Outcome. Ausgabeformat: Tabelle mit Forschungsfrage, abhängiger Variable, 
zentraler unabhängiger Variable, wichtigen Confoundern und ein Satz zur Machbarkeit. 
Kriterien: nutze nur Fragestellungen, die sich auf aktuelle Leitlinien, systematische Reviews 
oder randomisierte kontrollierte Studien der letzten fünf Jahre stützen; keine allgemeine 
‚Wirksamkeit von Apps‘-Frage, keine Frage ohne vorhandene Datenbasis.“



Skill 2: Methodenkompetenz

• Wissen, welche Evidenz ich brauche
• Gutes Studeindesign erkennen
• Tragfähige Daten und Datenquellen erkennen
• Grenzen bestimmter Methoden kennen

• Falsche Bewertung von Studien
• Übernahme methodisch schwacher Vorschläge

• Methodenwissen aneignen
• Etablierte Methoden im Feld kennen (Review-Artikel lesen)



Skill 2: Methodenkompetenz

Eine Doktorandin arbeitet sorgfältig, übernimmt aber unbemerkt eine typische KI-
Verkürzung: Sie behandelt qualitative Aussagen über Erleben, Belastung und 
Wahrnehmung so, als seien sie auf derselben Ebene wie surveybasierte Ergebnisse zu 
Häufigkeiten oder Zusammenhängen.

Die methodische Ebene verschwimmt. KI neigt dazu, heterogene Evidenzformen in 
Gesamtaussagen zu überführen, obwohl wissenschaftlich genau diese Unterschiede 
entscheidend sind.



Skill 3: Informations- und Quellenkompetenz
• Relevante von irrelevanter Literatur unterscheiden
• Qualität und Anschlussfähigkeit von Literatur einschätzen
• Suchergebnisse systematisch dokumentieren

• Referenzen falsch nutzen
• Irrelevante/unpassende Quellen

• Suchstrategien planen
• Prüfen: Woher stammt Information? Beleg? Beleg passend?



Skill 3: Informations- und Quellenkompetenz

Ein Doktorand nutzt KI für einen ersten Literaturüberblick zu Promotionsbetreuung. 
Die genannten Quellen sind plausibel, aber nur einige korrekt. Gerade deshalb merkt 
er zunächst nicht, dass
• eine Referenz unpassend ist,
• eine wichtige Arbeit zur Ungleichheit in Advisor-Beziehungen fehlt und der 

Suchraum enger ist, als es der Text suggeriert.

Das Problem ist also nicht eine erfundene Literaturliste, sondern eine überzeugend 
wirkende, aber unvollständige Evidenzbasis. 



Skill 4: Kritisches Denken und Qualitätsprüfung
• Halluzinationen erkennen 
• Fehler oder fehlende Informationen erkennen
• Relevanz einschätzen

• Halluzinationen unkritisch übernehmen
• Scheinlogik statt echter Argumentation
• Irrelevante/unpassende Quellen

• KI-Antworten mit Originalquellen abgleichen
• Gegenprompts formulieren
• Widersprüche aktiv suchen



Skill 4: Kritisches Denken und Qualitätsprüfung

Eine KI-Antwort belegt eine Aussage über kritisches Denken in der Hochschullehre 
mit einer Studie zu Smartboard-Einsatz im Mathematiklernen von 
Grundschulkindern. 

Die Quelle ist real, aber für Population, Setting und Outcome nur sehr begrenzt 
passend — der Fehler liegt also nicht in Erfindung, sondern in mangelnder 
Relevanzprüfung.



Skill 5: Schreiben und sprachliche Urteilskraft
• Logik im Text aufbauen
• Begriffe präzise einsetzen
• Zwischen Beschreibung und Analyse unterscheiden

• KI-Text klingt gut, sagt aber wenig
• Übergänge formal sauber, aber argumentative leer
• Formulierungen passen sprachlich, aber nicht fachlich

• Eigene Texte schreiben, Schreibkompetenz trainieren
• Gute Texte lessen 
• Absätze auf Funktion prüfen (beschreiben, argumentieren, synthetisieren)



Skill 5: Schreiben und sprachliche Urteilskraft

Eine Doktorandin lässt ihren Text „auf hohem akademischem Niveau“ umformulieren. 
Das Resultat klingt besser, verschiebt jedoch die epistemische Stärke der Aussagen:
Aus „die Daten deuten darauf hin“ wird „die Ergebnisse zeigen“,
aus „in einer Querschnittsbefragung“ wird eine Formulierung, die kausal klingt.

Das ist ein realistisches KI-Risiko: stilistische Verbesserung bei gleichzeitiger 
Verschlechterung der wissenschaftlichen Präzision.



Skill 6: Metakognition und Selbststeuerung
• Wann brauche ich Exploration?

• Wann brauche ich Tiefenlesen?
• Wann hilft KI beim Starten?

• Wann verhindert sie eigenes Denken?

• zu frühe Auslagerung von Denkprozessen

• vorschnelle Übernahme von Gliederungen
• „Produktionsmodus“ statt Erkenntnismodus

• Abhängigkeit von Formulierungshilfe

• KI gezielt nur für klar definierte Schritte einsetzen

• mit „No-KI-Phasen“ arbeiten, z. B. für Erstideen oder Kernargumente



Skill 5: Schreiben und sprachliche Urteilskraft

Eine Doktorandin hat in ihrem Material einen irritierenden Befund, der ihrer 
Ausgangshypothese widerspricht.
Die KI glättet den Widerspruch, ordnet alles in bekannte Kategorien ein und macht 
aus dem irritierenden Befund einen Randaspekt.

Das Kapitel wird dadurch kohärenter — aber wissenschaftlich schwächer.
Denn die Doktorandin erkennt nicht, dass gerade der ungeordnete, widerständige 
Befund der Punkt war, an dem sie selbst weiterdenken musste.



Skill 7: Ethik, Verantwortung und wissenschaftliche Integrität
• Transparenz über KI-Nutzung

• keine ungeprüfte Übernahme
• Schutz sensibler Daten

• korrekte Zitation und Autor:innenschaft

• Gutachter:innen erwarten Nachvollziehbarkeit

• KI-Nutzung kann die Grenze zwischen Hilfe und problematischer Übernahme unscharf 
machen

• wissenschaftliche Reputation hängt an sauberem Arbeiten

• institutionelle Richtlinien kennen

• im Team / mit Supervisor:innen Nutzungsregeln klären
• dokumentieren, wofür KI genutzt wurde

• zwischen Inspiration, Überarbeitung und inhaltlicher Generierung unterscheiden



Ein Doktorand nutzt KI intensiv, um einen Theorieteil zu formulieren.
Die Sätze sind sprachlich sehr stark, aber mehrere Literaturverknüpfungen sind 
unsauber: einige Quellen passen nur teilweise, ein vermeintlicher Konsens ist in 
Wirklichkeit umstritten.

Im Gespräch mit Kolleg:innen wird deutlich, dass er zentrale Passagen nicht wirklich 
verteidigen kann. Der eigentliche Schaden ist dann nicht nur ein sachlicher Fehler, 
sondern ein Eindruck von wissenschaftlicher Unzuverlässigkeit.

Skill 7: Ethik, Verantwortung und wissenschaftliche Integrität



• Gute KI-Ergebnisse entstehen durch Iteration, 
nicht durch den ersten Versuch

• KI reagiert stark auf:
• Spezifikation
• Einschränkungen
• Feedback

• Wissenschaftliches Arbeiten heißt: Versionen 
vergleichen

Warum ein Prompt selten reicht



Übung: Prompting-Workshop

• In Kleingruppen:
• Prompten (30 Min.)

• Dokumentieren, was gut lief und was schlecht lief
• Diskussion in der Kleingruppe (15 Min.)
• Präsentation in der Gruppe



Übung: Prompting-Workshop

• Prompting (30 Min.):
• Forschungsfrage formulieren + Hintergrund + Lücke/ Relevanz
• Relevante Literatur finden 
• Quellenkritik üben: Was hat die KI richtig gemacht? Wie habt ihr 

zusätzlich Literatur gefunden und eingebunden?
• Dokumentieren, was gut lief und was nicht funktioniert hat

• Diskussion in der Kleingruppe (15 Min.): Was geht gut? Was 
nicht? 

• Präsentation in der Gruppe: Kernprobleme und Lösungswege



De-Skilling/ Never-Skilling 
und verteilte Kognition



De-Skilling/ Never-Skilling



De-Skilling/ Never-Skilling

https://theconversation.com/the-greatest-risk-of-ai-in-higher-education-isnt-cheating-its-the-erosion-of-learning-itself-270243



De-Skilling/ Never-Skilling
und Over- & Underreliance

De-Skilling/ 
Never-Skilling



De-Skilling/ Never-Skilling
• Durch KI-Nutzung können zentrale Fertigkeiten verloren gehen (Deskilling) oder 

gar nicht erst stabil entwickelt werden (Never-Skilling).

• Skill Skipping: produktive Lernhindernisse werden übersprungen, weil die KI 
direkt Ergebnisse liefert.

• Wenn Lösungen übernommen werden, ohne Denk- und Lösungswege 
nachzuvollziehen, bleibt nachhaltiges Lernen aus.



Wer hat schon De-Skilling bei sich 
bemerkt? 

Wie geht ihr damit um?



De-Skilling/ Never-Skilling
Skills



De-Skilling/ Never-Skilling

Upskilling/ Newskilling möglich!



Computational Offloading
• Auslagern rechen-, such- oder 

musterintensiver Teilaufgaben an KI-
Systeme

• Beispiele im Forschungsalltag:

• Dokumente sortieren,

• Suchbegriffe generieren,

• Zusammenfassen,

• Grafische Darstellungen.



Verteilte Kognition
• Verteilte Kognition = Zusammenspiel von 

Menschen, Werkzeugen und Kontexten.

• Lernen und Problemlösen dann als 
gemeinsamer Prozess von Mensch, KI, 
Dokumenten und Arbeitsumgebung 

• Fokus verschiebt sich von der reinen Tool-
Nutzung hin zum gemeinsamen Denken 
mit KI

Abbildung aus: KI-Campus-Kurs: Sprachassistenten als Chance für die Hochschullehre



Verteilte Kognition
• KI als kognitiver Partner

Abbildung KI-generiert



KI: Grenzen und 
Nebenwirkungen



Nachhaltigkeit und Ressourcenverbrauch
• Training & Nutzung verbrauchen Energie und Wasser

• Große Modelle = hoher CO₂-Fußabdruck

• „kostenlose“ Nutzung verschleiert ökologische Kosten

https://shop.visionaqua.de/blog/der-versteckte-wasserverbrauch-der-ki



Nachhaltigkeit und 
Ressourcenverbrauch

https://www.climable.org/blog/the-environmental-impacts-of-ai



Nachhaltigkeit und 
Ressourcenverbrauch

https://www.statista.com/chart/34295/data-centers-electricity-generation-source/



Bias in den Trainingsdaten
• KI lernt aus bestehenden 

Textkorpora

• Trainingsdaten spiegeln 
gesellschaftliche Ungleichheiten

• Bias wird reproduziert – nicht 
neutralisiert

https://ki-campus.org/kurse/ki-bias



ChatGPT, wie sehe ich aus?

Abbildung KI-generiert



Gender-Bias

https://premierscience.com/wp-content/uploads/2025/01/pjai-24-524.pdf



Gender-Bias

https://premierscience.com/wp-content/uploads/2025/01/pjai-24-524.pdf



Gender-Bias reduzieren

https://premierscience.com/wp-content/uploads/2025/01/pjai-24-524.pdf



Weitere Formen von KI-Biases

https://ki-campus.org/kurse/ki-bias

• Bildung

• Alter

• Herkunft

• …



KI-Einheitsbrei

https://www.linkedin.com/pulse/der-einheitsbrei-
k%C3%BCnstliche-dummheit-zeiten-dr-daniel-nummer-iqrpe/

https://www.derstandard.de/story/3000000231157/wie-ki-modelle-an-
rinderwahnsinn-zugrunde-gehen-koennen

https://www.handelsblatt.com/karriere/management-mitarbeiter-verschwenden-stunden-
mit-ki-schrott-01/100182004.html

https://the-decoder.de/artificial-hivemind-forscher-
befuerchten-kulturelle-verarmung-durch-homogene-ki-
outputs/

https://www.docma.info/blog/die-ki-schundfabrik-die-flut-ki-generierter-
inhalten-auf-dem-prufstand

https://www.presseportal.de/pm/182246/6245583



KI-Einheitsbrei in der Forschung
“AI can amplify the average, but mute the unconventional” (Van Quaquebeke, 2025)

Hirosawa et al. (2025)



KI-Einheitsbrei in der Forschung
• Forschung lebt von Abweichung & Irritation

• KI optimiert auf Wahrscheinlichkeit, nicht Erkenntnis

• Risiko: Konformität statt Kritik

Abbildung KI-generiert



Übung: KI-Projekt
• Ein reales Vorhaben vorstellen (Forschungsprojekt mit KI): vollständiger Workflow

• Beschreibe:

• Ausgangsfrage/ Problem; Kontext & Ziel

• Welche Tools wurden genutzt? 

• Mindestens 2 hilfreiche Prompts und 1 schlechten Prompt:

• Nutze KI bewusst mit folgenden Prompt-Techniken:

• Rollenprompt

• Constraints & Ausschlüsse

• Erzwingen einer Output-Struktur

• Critique-then-Revise

• Gegenprompt / Perspektivwechsel

• Was hat KI erleichtert? 

• Was hat KI womöglich erschwert?



Übung: KI-Projekt

• 30 Min. Einzelarbeit
• 20 Min. Diskussion:

• Kontext (Arbeitsauftrag)
• „Ein Prompt, der besser funktionierte als gedacht“
• „Ein Prompt, der überzeugend klang, aber enttäuscht hat“ 



Dr. Anne-Kathrin Kleine

Ludwig-Maximilians-Universität München

anne-kathrin.kleine@psy.lmu.de

KI in Studium und 
Promotion sinnvoll 
nutzen

Tag 2

Abbildung aus: KI-Campus-Kurs: Sprachassistenten als Chance für die Hochschullehre



KI Tools – Recap 



KI Tools im wissenschaftlichen Prozess

Denken, formulieren, umschreiben, 
strukturieren:
• ChatGPT, Claude, Gemini, Copilot, Logically 

Literatur finden und Forschungsfelder 
erkunden:
• ResearchRabbit, Connected Papers, Elicit

Paper besser verstehen:
• SciSpace, Explainpaper oder NotebookLM

https://chatgpt.com/
https://chatgpt.com/
https://logically.app/research-assistant/
https://app.researchrabbit.ai/
https://app.researchrabbit.ai/
https://notebooklm.google.com/


KI Tools im wissenschaftlichen Prozess

Code, Statistik oder Datenroutinen:
• GitHub Copilot, ChatGPT 

Interviews transkribieren und vorsortieren:
• Whisper, Otter, Trint, MAXQDA AI Assist oder NVivo AI

Visualisierungen oder Lehrmaterialien:
• DALL-E, Midjourney oder Gemini-Bildfunktionen 



Exkurs: Arbeit mit Daten und Code 
(Copilot)



Was gebraucht wird

Code editor GitHub Copilot



Übung: KI-Tools entdecken

1. In Kleingruppe: Tool auswählen und erkunden (15 Minuten) 

2. Im Plenum: Jede Gruppe stellt ihr Tool vor (5 Minuten Live Demo) 

• Wofür eignet sich das Tool? Welche Outputs sind möglich 

(Präsentation, Infografik, Code …)?

• Welche Limitationen hat die Free-Version? 

• RAG-Optionen?



Übung: KI-Tools entdecken

Für die meisten Tools müsst ihr einen 

Account erstellen. Wer das nicht möchte, 

kann ChatAI nutzen (THA Lizenz).



Übung: KI-Tools entdecken
Mögliche Tools zur Auswahl:
• ChatAI: https://chat-ai.academiccloud.de/
• GitHub Copilot: 

https://github.com/features/copilot
• Logically — https://logically.app
• ChatGPT — https://chatgpt.com
• Copilot — https://copilot.microsoft.com
• NotebookLM — https://notebooklm.google.com
• ResearchRabbit — https://www.researchrabbit.ai
• Elicit — https://elicit.com
• Scite — https://scite.ai

Ergänzungen?:
• Midjourney
• Claude

https://chat-ai.academiccloud.de/
https://chat-ai.academiccloud.de/
https://chat-ai.academiccloud.de/
https://github.com/features/copilot
https://logically.app/
https://chatgpt.com/
https://chatgpt.com/
https://chatgpt.com/
https://copilot.microsoft.com/
https://copilot.microsoft.com/
https://notebooklm.google.com/
https://notebooklm.google.com/
https://www.researchrabbit.ai/
https://www.researchrabbit.ai/
https://elicit.com/
https://elicit.com/
https://scite.ai/
https://scite.ai/


Prompting – Recap 



Ein guter Prompt ist ein klarer 
Arbeitsauftrag

1. Rolle – Wer soll die KI sein?
2. Constraints und Ausschlüsse – Was soll beachtet oder vermieden werden?
3. Output-Struktur
4. Critique-then-Revise
5. Gegenprompt & Perspektivwechsel



Prompting Skills

• Voraussetzungen eines guten Prompts

• Woran man Defizite erkennt

• Wie wir den Skill verbessern können 



• Gute KI-Ergebnisse entstehen durch Iteration, 
nicht durch den ersten Versuch

• KI reagiert stark auf:
• Spezifikation
• Einschränkungen
• Feedback

• Wissenschaftliches Arbeiten heißt: Versionen 
vergleichen

Warum ein Prompt selten reicht



Prompting-Techniken



Jeder gute Prompt-Verlauf beginnt mit einem guten 
“Root-Prompt”: 

• Rolle – Wer soll die KI sein?
• Constraints und Ausschlüsse – Was soll beachtet 

oder vermieden werden?
• (Output-Struktur)

Der Root-Prompt

Abbildung aus: KI-Campus-Kurs: Sprachassistenten als Chance für die Hochschullehre



Übung: Root-Prompt erstellen (15 Minuten)

• Lass dir von einem Tool deiner Wahl einen “Root-Prompt” erstellen

• Nutze den Prompt und schau dir das Ergebnis an – fehlt noch was? 

Dann überarbeite den Root-Prompt

• Vorstellung in der Gruppe 



Flipped interaction

Abbildung aus: KI-Campus-Kurs: Sprachassistenten als Chance für die Hochschullehre

• Die KI dazu bringen, in die Interaktion zu 
gehen und Fragen zu stellen

“Stelle mir Fragen zu meinen beruflichen Zielen. 
Wenn du genug Informationen hast, schlage mir 
mögliche Karriereentwicklungsschritte vor.”



Zero-Shot Prompting und Step-Back 
Prompting

Zero-Shot:
• Direkter Arbeitsauftrag ohne Vorgaben oder 

Beispiele
• KI nutzt ihr allgemeines Trainingswissen

Step-Back:
• Zuerst nach übergeordneten Prinzipien, Zielen 

oder Annahmen fragen
• Details werden bewusst vertagt



One/Few-Shot Prompting; mit Beispielen 
arbeiten

• Dem KI-Modell werden Beispiele zur 
Verfügung gestellt, um seine Leistung zu 
steuern

• besonders nützlich, wenn keine 
umfangreichen Trainingsdaten verfügbar sind



Mit Beispielen arbeiten: RAG in practice

Abbildung aus: KI-Campus-Kurs: Sprachassistenten als Chance für die Hochschullehre

• KI Modelle werden mit bestimmten Daten 
trainiert

• Generell kein Zugriff auf andere Informationen
• Deshalb müssen wir Informationen bereitstellen 

Logically example

https://logically.app/research-assistant


Critique-then-revise

• Den von der KI generierten Output 
kritisieren lassen 

• Trennung von Diagnose und 
Verbesserung

• KI übernimmt nicht das Denken, sondern 
unterstützt die Qualitätsprüfung



Gegenprompt / Perspektivwechsel

• Bewusste Suche nach 
Gegenargumenten, 
Alternativerklärungen oder 
konkurrierenden Hypothesen

• KI wird als kritische Gegenstimme 
genutzt



Prompting-Techniken im Forschungsprozess

Idee Forschungs-
frage schärfen

Design und   
Methodik 
auswählen

Daten-
erhebung

Daten-
analyse

Schreib-
prozess

Verbesserung Fertigstellung 
und 
Einreichung

 Flipped 
Interaction

 Root prompt

 Critique-then-
Revise/ 
Gegenprompt

 RAG

 Gegenprompt



Prompting in action



Übung: Kreative Wissenschaftskommunikation mit KI

Ziel der Aufgabe:

• Ein kreatives Projekt zur Wissenschaftskommunikation entwickeln.

• Grundlage ist eine reale, aber abgewandelte, Förderausschreibung.

• KI-Chatbots im kreativen Prozess nutzen.

• Dokumentieren, wie Sie zur besten Lösung gekommen sind.

• Quellen, Entscheidungen und Grenzen der KI reflektieren.



Übung: Kreative Wissenschaftskommunikation mit KI

Worum geht es in der Ausschreibung?

Gesucht wird ein innovatives Veranstaltungsformat, das Wissenschaft einer breiten 

Öffentlichkeit in neuer Form vermittelt.

Wichtig:

• keine klassischen Formate wie reine Vorträge, Konferenzen oder Standard-Workshops

• direkter persönlicher Austausch zwischen Wissenschaft und Öffentlichkeit

• Zielgruppe: Menschen mit wenig Kontakt zu Wissenschaft oder skeptischer Haltung

• Budget: bis 30.000 €

• Realisierung innerhalb eines Jahres.



Übung: Kreative Wissenschaftskommunikation mit KI

Was ein gutes Konzept leisten muss

Das Projekt sollte …

• Menschen außerhalb der „Wissenschaftsblase“ erreichen,

• Neugier statt Belehrung auslösen,

• Dialog ermöglichen,

• originell und erlebbar sein,

• mit einem realistischen Budget umsetzbar sein.



Übung: Kreative Wissenschaftskommunikation mit KI

Entwickeln Sie in Gruppen ein förderfähiges 

Konzept

Endprodukt: 

• eine kurze Konzeptskizze

• Budgetierung

• KI-Reflexion (welche Tools, welche 

Prompting-Techniken, Welcher Ansatz hat 

zum Ziel geführt?)

• 5-Minuten-Pitch, in dem alles vorgestellt 

wird

Material, das genutzt werden soll (Moodle):

• Ausschreibung und Arbeitsauftrag

• Link zur Kurzbeschreibung der 

Gewinnerprojekte der letzten 3 Jahre



Gewinnerprojekt 2023: SenckenBike – 
Das Forschungsrad

• Fünfteilige Open-Air-
Veranstaltungsreihe in Dresden

• Zwei E-Lastenräder als mobile 
Forschungsstationen

• Dialog mit Menschen, die sonst kaum 
ins Museum gehen

• Mitmachforschung für Kinder und 
Erwachsene



Gewinnerprojekt 2024: True Math: 
Interaktive Wissenschaftskommunikation, 
um das „wahre Wesen“ der Mathematik zu 
ergründen

• Sechs interaktive Live-Sessions
• bekannte Fragen neu gestellt:

• Warum nicht durch 0 teilen?
• Warum gilt der Satz des Pythagoras?

• gemeinsames Herleiten statt bloßes 
Erklären

• Mathematik als kritisches Denken und 
Aha-Erlebnis



Gewinnerprojekt 2025: „Science 
Streets“: Wie mit Comics die 
Neurowissenschaften erklärt 
werden

• Bewusste Suche nach 
Gegenargumenten, 
Alternativerklärungen oder 
konkurrierenden Hypothesen

• KI wird als kritische Gegenstimme 
genutzt



Übung: Kreative Wissenschaftskommunikation mit KI

Ablauf

• Workshop-Phase 1: 45 Min. Arbeit in Kleingruppen

• Ziel: Thema festlegen, Zielgruppe schärfen, erste Formatidee entwickeln, offene Fragen 

sammeln

• 15 Min. Zwischencheck und Feedback

• PAUSE (15 Min.)

• Workshop-Phase 2: 60 Min. Arbeit in Kleingruppe 

• Ziel: Konzept finalisieren, Innovationspotenzial begründen, Pitch vorbereiten, KI-Nutzung 

reflektieren

• Abschluss im Plenum: Jede Gruppe präsentiert ihre Idee in einem kurzen Pitch (max. 5 Min.); 

anschließendes Feedback orientiert sich an den Bewertungskriterien aus dem Aufgabenblatt.



Dr. Anne-Kathrin Kleine

Ludwig-Maximilians-Universität München
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Abbildung aus: KI-Campus-Kurs: Sprachassistenten als Chance für die Hochschullehre



Offene Fragen?





Bildgenerative KI



Bildgenerative KIs
• https://chatgpt.com

• https://gemini.google.com

• https://midjourney.com

• https://leonardo.ai

• https://recraft.ai

• https://deepai.org

• https://ideogram.ai

• https://stability.ai.

• …
Adaptiert aus ”KI-Campus: Prompt-Labor – generative KI in der Hochschullehre” https://moodle.ki-campus.org/course/view.php?id=337 

https://chatgpt.com/
https://chatgpt.com/
https://gemini.google.com/
https://gemini.google.com/
https://midjourney.com/
https://midjourney.com/
https://leonardo.ai/
https://leonardo.ai/
https://recraft.ai/
https://recraft.ai/
https://deepai.org/
https://deepai.org/
https://ideogram.ai/
https://ideogram.ai/
https://stability.ai/
https://stability.ai/


Bildgenerative KIs – Entwicklung über die Zeit

photorealistic, cute, happy smiling raccoon standing in front of a 
boutique shop holding a beautiful sign that says "FREE HUGS"



Bildgenerative KIs – Entwicklung über die Zeit

Aus ”KI-Campus: Prompt-Labor – generative KI in der Hochschullehre” https://moodle.ki-campus.org/course/view.php?id=337 



Bildgenerative KIs – Entwicklung über die Zeit



Bild-Prompting

• Für viele bildgenerative KI-Systeme ist der Anteil englischer Quellen in den 
Trainingsdaten noch höher als für typische textgenerative KI

• Es gibt praktisch keine wissenschaftlichen Studien zur Auswirkung nicht-
englischsprachiger Prompts auf die Bildgenerierung.

• Daher: Promptet in Englisch!



Bild-Prompting

• Bei bildgenerativer KI lohnt es sich, einfach anzufangen und dann komplexer zu 
werden

• Nutzt die ”Bearbeiten”-Funktion; Prompt-Verfeinerung funktioniert besser als bei 
textgenerativer KI



Bildgenerierung: Prompt-Formulas

Aus  ”KI-Campus: Prompt-Labor – generative KI in der Hochschullehre” https://moodle.ki-campus.org/course/view.php?id=337 



Bildgenerierung: Prompt-Formulas

Aus  ”KI-Campus: Prompt-Labor – generative KI in der Hochschullehre” https://moodle.ki-campus.org/course/view.php?id=337 



Bildgenerierung: Prompt-Formulas

Aus  ”KI-Campus: Prompt-Labor – generative KI in der Hochschullehre” https://moodle.ki-campus.org/course/view.php?id=337 



Bildgenerierung: Prompt-Formulas

Quelle: GPT 1.5 Bildgenerator, 2026



Bildgenerierung: Prompt-Formulas

Quelle: GPT 1.5 Bildgenerator (2026)

Aus  ”KI-Campus: Prompt-Labor – generative KI in der Hochschullehre” https://moodle.ki-campus.org/course/view.php?id=337 

2026 2025



Bildgenerierung: Prompt-Formulas

Aus  ”KI-Campus: Prompt-Labor – generative KI in der Hochschullehre” https://moodle.ki-campus.org/course/view.php?id=337 



Bildgenerierung: Prompt-Formulas

a small terrier, 
in the style of vintage street photography,
position of terrier in rule-of-thirds composition,
golden hour backlight,
35mm color film photograph,
shot with Leica M6 camera

Aus  ”KI-Campus: Prompt-Labor – generative KI in der Hochschullehre” https://moodle.ki-campus.org/course/view.php?id=337 



Bildgenerierung: Prompt-Formulas

a small terrier, 
in the style of vintage street photography,
position of terrier in rule-of-thirds composition,
golden hour backlight,
35mm color film photograph,
shot with Leica M6 camera Know your art!
Adaptiert  ”KI-Campus: Prompt-Labor – generative KI in der Hochschullehre” https://moodle.ki-campus.org/course/view.php?id=337 



Bildgenerierung: Prompt-Formulas

Adaptiert  ”KI-Campus: Prompt-Labor – generative KI in der Hochschullehre” https://moodle.ki-campus.org/course/view.php?id=337 



Bildgenerierung: Prompt-Formulas

Adaptiert  ”KI-Campus: Prompt-Labor – generative KI in der Hochschullehre” https://moodle.ki-campus.org/course/view.php?id=337 



Bildgenerierung: Prompt-Formulas

a small terrier, 
in the style of vintage street photography,
position of terrier in rule-of-thirds composition,
golden hour backlight,
35mm color film photograph,
shot with Leica M6 camera Know your art!
Adaptiert  ”KI-Campus: Prompt-Labor – generative KI in der Hochschullehre” https://moodle.ki-campus.org/course/view.php?id=337 



Bildgenerierung: Prompt-Formulas

Adaptiert  ”KI-Campus: Prompt-Labor – generative KI in der Hochschullehre” https://moodle.ki-campus.org/course/view.php?id=337 



Bildgenerierung: Prompt-Formulas

Adaptiert  ”KI-Campus: Prompt-Labor – generative KI in der Hochschullehre” https://moodle.ki-campus.org/course/view.php?id=337 



Bildgenerierung: Kreativ kombinieren

Adaptiert  ”KI-Campus: Prompt-Labor – generative KI in der Hochschullehre” https://moodle.ki-campus.org/course/view.php?id=337 



Bildgenerierung: Kreativ kombinieren

Adaptiert  ”KI-Campus: Prompt-Labor – generative KI in der Hochschullehre” https://moodle.ki-campus.org/course/view.php?id=337 



Bildgenerierung: die wichtigesten Regeln

Adaptiert  ”KI-Campus: Prompt-Labor – generative KI in der Hochschullehre” https://moodle.ki-campus.org/course/view.php?id=337 



Bildgenerierung: Farbvorgaben

Adaptiert  ”KI-Campus: Prompt-Labor – generative KI in der Hochschullehre” https://moodle.ki-campus.org/course/view.php?id=337 



Bildgenerierung: Farbvorgaben

Adaptiert  ”KI-Campus: Prompt-Labor – generative KI in der Hochschullehre” https://moodle.ki-campus.org/course/view.php?id=337 



Bildgenerierung: Farbvorgaben

Adaptiert  ”KI-Campus: Prompt-Labor – generative KI in der Hochschullehre” https://moodle.ki-campus.org/course/view.php?id=337 



Bildgenerierung: mehr Tipps und Tricks

https://moodle.ki-campus.org/

Prompt-Labor – generative KI in der Hochschullehre



Übung: Bildgenerative KI 
Auftrag: Ein Bild für eine Hochschul-Website, das Studierende dazu ermutigt, sich aktiv und kritisch mit KI im Studium 

auseinanderzusetzen.

Anforderungen:

• für einen akademischen Kontext geeignet sein (Hochschule / Universität)

• keine Textbeschriftung im Bild

• mindestens vier Design-Elemente (in Prompt erkennbar)

• Mindestens zwei Tools verwenden und Ergebnisse vergleichen (Dall-E, Reve, Leonardo.ai, Ideogram, …)

1. Arbeit in Kleingruppe  (15 Min.):

• Iteratives Prompting! Vergleich verschiedener Versionen

• Dokumentation der Tools und der Prompts 

• Auswahl der finale Version 

2. Präsentation (3 Min. je Gruppe)

• Das generierte Bild und mindestens 2 verworfene Versionen

• Der finale Prompt und Weg dahin 



Warm-up: Farbspiel



Exkurs: 
Wissenschaftliche 
Quellen finden (Tool-
Entscheidungen)



Tool-Vergleich ChatGPT und Consensus
• Unterschiedliche Ziele: Generieren vs. Recherchieren

• ChatGPT: stark bei Ideen, Struktur & Sprache

• Consensus: spezialisiert auf wissenschaftliche Evidenz



Kompetenzen, die 
wichtiger werden



Welche Kompetenzen jetzt wichtiger werden

• KI verändert nicht den Wert 
(akademischer) Arbeit an sich, 
sondern die Verteilung der 
wertvollen Tätigkeiten.

• Routine wird leichter 
automatisierbar; wichtiger werden 
Urteilskraft, Kontextualisierung, 
Kommunikation und 
Verantwortung.

Abbildung KI-generiert



Welche Kompetenzen jetzt wichtiger werden

• KI kann Inhalte schnell generieren, zusammenfassen und variieren.

• Dadurch werden Informationsverfügbarkeit und Textproduktion leichter 
zugänglich.

• Gleichzeitig steigen die Anforderungen an:

• Präzision im Denken,
• Qualitätskontrolle,
• methodische Sauberkeit,
• sprachliche Genauigkeit,
• ethische Verantwortung.

Abbildung KI-generiert



KI-Kompetenzen



Soft Skills stärken

https://www.webmasters-fernakademie.de/blog/lernenundarbeiten/soft-skills-staerken-warum-sie-in-der-digitalen-welt-immer-
wichtiger-werden



Was sind relevante Soft-
Skills, die wichtig bleiben 
…und vielleicht wichtiger 

werden?



Relevante Soft-Skills

• Kommunikationsfähigkeit

• Emotionale Intelligenz

• Selbstorganisation

• Kollaboration & Teamarbeit

• Anpassungsfähigkeit

• Kritisches Denken und Problemlösen

• Kritikfähigkeit



Übung: “KI wird dich in deinem Beruf ersetzen” 

Impuls: „KI wird dich in deinem Beruf ersetzen.“

1. Einzelarbeit: Aufgaben- und Kompetenzinventur (s. Arbeitsplatt Moodle) – 15 Min.

2. Austausch in Zweiergruppen – je 5 Min. pro Person

• Die zuhörende Person:

• notiert Kompetenzen,

• stellt Rückfragen,

3. Reflexion im Plenum

• Leitfragen:

• Welche Kompetenzen habe ich zunächst übersehen?

• Welche Teile meiner Arbeit kann KI erleichtern, aber nicht vollständig ersetzen?

• Welche menschlichen Kompetenzen bleiben in meinem Beruf besonders wichtig?



Ressourcen zum 
Weiterlernen/ Anwenden



Abschlusspräsentationen



Kursevaluation



Noch Fragen? 
Meldet euch: 

anne-kathrin.kleine@psy.lmu.de
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